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Drucksache 3542 


Kleine Anfrage 360 

der Fraktion der FDP 


betr. Behebung der Schwierigkeiten auf dem Kapitalmarkt 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wird die im Jahresbericht der Bayerischen Hypotheken- und 
Wechselbank für 1956 vertretene Auffassung geteilt, daß 5 bis 
6 Milliarden DM von den Bundesbürgern im „Strumpf” gehortet 
werden? 

Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für zweckmäßig, die 
Öffentlichkeit darüber aufzuklären, daß dieses Sparkapital von der 
Wirtschaft dringend benötigt wird und im eigenen Interesse der 
Besitzer solcher Gelder dort arbeiten sollte? 

2. Hält es die Bundesregierung nach den Erklärungen des Herrn 
Bundeswirtschaftsministers über die Einführung von sogenannten 
„Volksaktien” nicht für erforderlich, die Bevölkerung mit Hilfe der 
ihr zur Verfügung stehenden Aufklärungsmittel nicht nur über die 
Bedeutung der künftigen Volksaktien, sondern über das Wertpapier- 
sparen insgesamt wirksam zu unterrichten ? 

3. Hält es die Bundesregierung angesichts des unter 1. angeführten 
Brachliegens erheblicher Geldmittel nicht für notwendig, die mangel- 
hafte Information großer Teile der Bevölkerung über die Bedeutung 
der Aktie, des Pfandbriefes oder des Investmentsparens zu beseitigen 
und im Zusammenwirken mit den Ländern, insbesondere in Berufs- 
schulen, Mittelschulen, Handelsschulen und Volkshochschulen, die 
Heranwachsende Generation stärker als bisher über derartige elemen- 
tare volkswirtschaftliche Begriffe zu unterrichten, die zum reibungs- 
losen Funktionieren der sozialen Marktwirtschaft gehören? 


Bonn, den 23. Mai 1957 


Dr. Bücher und Fraktion 
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